
Liebe Pfarrgemeinde !

Oktober,  der  Rosenkranzmonat  ist  auch 
der  Monat  der  Weltmission.  Immer  ist  ein 
Sonntag dem Thema Mission gewidmet.  Heuer 
liegt  der  Schwerpunkt  auf  Indien,  dem 
volkreichsten Land der Erde. 

Der  Missionsgedanke  ist  in  der  Kirche 
immer  aktuell.  Jesus  selbst  sendet die Apostel 
aus,  trägt  ihnen ein  heilbringendes  Wirken auf 
und sie  sollen verkünden:  Das Reich Gottes ist 
euch nahe. Das gelingt ihnen, weil sie erfahren, 
die Gnade Gottes wirkt  mit  ihnen.  Voll  Freude 
kommen  sie  wieder  zusammen  und  berichten 
ihre Erlebnisse.

Die Freude am missionarischen Einsatz ist 
später auch bei vielen zu sehen, die ihr ganzes 
Leben in den Dienst der Mission gestellt haben. 
Ein ansteckender Aufbruch ereignete sich im 16. 
Jh.  durch Franz Xaver.  Bei  den Jesuiten war es 
üblich,  dass  sie  immer wieder  in  regelmäßigen 
Abständen  Berichte  über  ihre  seelsorglichen 
Tätigkeiten  an  die  Ordensleitung  sandten.  Das 
tat auch Franz Xaver. Als diese bekannt und auch 
veröffentlicht wurden, lösten sie einen Sturm der 
Begeisterung aus. Und so kam es im 16. Jh.  zu 
einem  missionarischen  Aufbruch,  freilich  auch 
begünstigt  durch  die  Handelskolonien  die  von 
vielen europäischen Ländern errichtet wurden. 

Aber  wer  sich  für  das  abenteuerlicher 
Leben  aller  der  großen  Missionare  interessiert, 
entdeckt in diesen Personen immer wieder eine 
ganz große Lauterkeit und Selbstlosigkeit. Franz 
Xaver  hatte  eher  ein  feuriges  Temperament.  Er 
lernte schnell und gut die Sprachen der Leute zu 
denen er kam und seine Zuhörer empfanden, der 
will uns Gutes tun. Auch in Indien half er vielen 
Armen und Unterdrückten. Er muss die Herzen 
der Menschen gewonnen haben. 

Nur  wenig  später  wirkten  die  Jesuiten- 
missionare  Jean de Brébeuf und Isaac Jogues in 
Kanada  bei  den  Huronen  und  Irokesen.  Man 
kann sich  der  Freude über  das  Beispiel  des  so 
lauteren Einsatzes solcher christlichen Missionare 
nicht  entziehen.  Isaac  Jogues  wurde  1642  von 
heidnischen  Irokesen  gefangen  genommen und 
großen Qualen ausgesetzt. Er wurde durch Tage 
und   Nächte  an   einen   Marterpfahl  gebunden. 

Doch selbst in der Gefangenschaft missionierte er 
weiter  und  taufte  viele  Irokesen.  Nach  seiner 
Flucht kehrte er unter abenteuerlichen Bedingun- 
gen  nach  Frankreich  zurück,  wo er  vom Papst 
und König  geehrt  wurde.  Doch schon ein  Jahr 
später zog es Isaac Jogues erneut nach Kanada. 
Er  wurde  zum  Friedensstifter  zwischen  den 
Franzosen und den Mohawks, doch 1646 nahmen 
Mohawks Jogues fest und ermordeten ihn einige 
Tage später am Marterpfahl. 

Bei den Missionaren ist es wie mit den zur 
Predigt  Beauftragten:  Sie  verkünden  die  Frohe 
Botschaft  nicht  nur anderen,  sondern auch sich 
selbst. Und der Same des Wortes Gottes geht in 
der Beständigkeit des Dienstes dann doch auf, ob 
bei anderen oder bei einem selber.

Mut zu einem missionarischen Leben und 
fangen wir ruhig bei uns selber an! Das wünscht 
Ihnen ihr Pfarrer 

                             J o h a n n  R o ssm a n n
rrrrrrrrrrrrrrrrr

Am  10.  Oktober  2023  ist  Schwester  Ida  Binder  in 
Graz, im Mutterhaus der Eggenberger Schulschwestern 
gestorben.  So  sind  innerhalb  eines  Jahres  aus  der 
Familie  Binder drei  Personen gestorben,  die  alle  ein 
religiöses Leben geführt haben. Zuerst Sr. Cäcilia, die 
in Nelspruit, Südafrika auch in einem Ordenshaus der 
Schulschwestern starb, dann hat uns Wolfgang Binder 
unser treuer Mesner der Stadtpfarrkirche verlassen und 
nun ist auch Sr. Ida verstorben. Das Beten geht immer 
über die Welt hinaus und darin wollen wir mit ihnen 
verbunden bleiben. 
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PFARRBLATT
für Straßburg, Lieding, Kraßnitz, St.Georgen
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